
Kontakt Fairer Handel

Ladenstempel:

Kriterien des Fairen Handels bei GLOBO

Bei der Auswahl unserer HandelspartnerInnen gibt es viele 
zu berücksichtigende Aspekte. Unbedingt zu erfüllende 
Kriterien sind:
•	 faire Löhne
•	 soziale Absicherung
•	 keine Kinderarbeit.

Daneben legen wir besonderen Wert auf
•	 ökologisch sinnvolle Produktion (BIO, 

Naturmaterialien)
•	 Erhaltung traditionellen Handwerks
•	 Einbeziehung kultureller Aspekte
•	 Ausbildung Jugendlicher
•	 Frauenförderung (Gender)
•	 Förderung von Kleinprojekten
•	 Politisches (Eintreten für Flüchtlinge, gegen 

Diktatur, gegen Okkupation).

Gegebenenfalls unterstützen wir die Werkstätten in ihrer 
Weiterentwicklung.

Wir sind Mitglied in der WFTO (World Fair Trade 
Organization), Mitglied im Forum Fairer Handel und 
vom Weltladen-Dachverband anerkannt als Lieferant der 
Weltläden.

Lager und Büro:
GLOBO Fair Trade Partner GmbH
Westerntor 26
31699 Beckedorf

Tel.: 05725 -706060
Fax: 05725-7060629
E-Mail: info@globo-fairtrade.de

Besucht auch unsere Homepage 
und unseren Online-Shop:
www.globo-fairtrade.de

ARTISAN WELL
(Indien)

www.globo-fairtrade.de

Seit 1973 arbeitet GLOBO Fair Trade Partner nach den 
Prinzipien des Fairen Handels. Durch die Bezahlung fairer 
Preise für ihre Ware, den Aufbau langfristiger Handels-
beziehungen und den Respekt vor selbstbestimmten, 
traditionellen Arbeitsweisen unsererseits bekommen die 
Produzenten die Möglichkeit, sich gegen soziale und wirt-
schaftliche Ausbeutung zu wehren und für ihre Rechte und 
die Wahrung ihrer Identität einzustehen. Vom Hersteller 
bis zum Endverbraucher profitieren alle Seiten davon, dass 
unsere Partnerwerkstätten ihre Produktionsabläufe sozial 
und ökologisch nachhaltig gestalten. 

Gemeinsam mit unseren Partnerwerkstätten und unseren 
Kunden wollen wir die ZUKUNFT FAIR GESTALTEN.
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Zukunft fair gestalten
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Chancen für kleine Produzentengruppen um Kolkata

Artisan Well, gegründet 2005, hat sich dem Schutz 
marginalisierter Handwerker in Westbengalen ver-
schrieben. Die Organisation arbeitet mit insgesamt 31 
Produzentengruppen zusammen. Von diesen Grup-
pen bezieht Artisan Well das Rohleder, einige fertige 
Handwerksprodukte und kleine Lederartikel. In der 
Zentrale in Kolkata arbeiten 18 Festangestellte und 20 
Teilzeitbeschäftigte in der Fertigung der hochwertigen 
Lederprodukte.  Einmal pro Jahr wird ein Vorstand, 
bestehend aus 8 Mitgliedern, gewählt, der die verschie-
denen Bereiche der Organisation betreut.

Artisan Well bezahlt einige MitarbeiterInnen auf Stück-
lohnbasis. Für jeden Artikel werden die Arbeitszeit und 
die Kosten für das benötigte Material genau kalkuliert, 
sodass ein fairer Lohn auch bei dieser Art von Bezahlung 
sichergestellt wird.

Über den fairen Lohn hinaus

Alle Angestellten von Artisan Well erhalten neben ihrem 
Lohn eine Rentenversicherung und eine Krankenversi-
cherung für die gesamte Familie. Ihnen stehen 34 be-
zahlte Urlaubstage im Jahr zu und sie erhalten während 
der nationalen Feiertage einen Bonus von 15% ihres 
Jahreslohns. Für die KunsthandwerkerInnen werden 

regelmäßig Kurse und Workshops zu unterschiedlichen 
Themen angeboten: Wie baut man eine Kooperative 
auf? Wie gestalte ich Arbeitsabläufe? Was muss ich bei 
Qualitätskontrollen beachten? Dabei werden auch 
laufend Schritte erarbeitet, die den Arbeitsalltag der 
Handwerker positiv beeinflussen.
Kousic von Artisan Well sagt: „Wir glauben, dass  alle 
Kunsthandwerker und Kunsthandwerkerinnen die 
Wertschätzung ihrer Arbeit und die Anerkennung ihrer 
Menschenwürde verdienen. (...) Fairer Handel bedeutet 
für uns faire Preise und eine gesunde Beziehung 
zwischen Konsumenten und Produzenten.“

Artisan Well 

engagiert sich 

gegen

Diskriminierung 

jeder Art.

ProduzentInnen 
erhalten eine 

Gewinnbeteiligung 
und einen Bonus 

an den indischen 
Feiertagen.


